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See the notice on TED website

297463-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Rechnungslegung und -prüfung – 264. Vergleichende Prüfung Haushaltsstruktur 
2027: Städte und Gemeinden I
OJ S 84/2026 30/04/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Hessischer Rechnungshof - Überörtliche Prüfung kommunaler 
Körperschaften
E-Mail: poststelle@uepkk.hessen.de
Rechtsform des Erwerbers: Regionale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: 264. Vergleichende Prüfung Haushaltsstruktur 2027: Städte und Gemeinden I
Beschreibung: Der Auftrag wird zu einem Festpreis von 450.000 EUR einschließlich 
gesetzlicher Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe und aller Nebenkosten vergeben. 
Auf die Vergleichende Prüfung entfallen 375.000 EUR, Zahlung in fünf Raten und auf den 
Gesamtbericht (Schlussrechnung) 75.000 EUR.
Kennung des Verfahrens: cea21598-9c14-4491-af97-7ba9a346a137
Interne Kennung: 0985.UEP1-13.020.2026-00003
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79210000 Rechnungslegung und -prüfung

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64295
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 378 151,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Dem Teilnahmeantrag ist eine Eigenerklärung (siehe Vordruck, bei 
Nachunternehmer auch Vordruck Eigenerklärung "Nachunternehmer") beizufügen, dass keine 
Ausschlussgründe gemäß § 123 GWB vorliegen sowie eine Eigenerklärung, dass keine 
Ausschlussgründe nach § 124 GWB vorliegen (Anlagen 2.1 und/oder 2.2). Falls fakultative 
Ausschlussgründe vorliegen, sind diese detailliert im Teilnahmeantrag aufzuführen. Mit dem 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/297463-2026
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Teilnahmeantrag wird eine Erklärung zur Unbefangenheit - Anlage Ziffer 3 - (Vordruck 
"Erklärung / Versicherung") gefordert. Eine Unbefangenheit muss bei mindestens 16 
Körperschaften vorliegen (§ 12 HRHG analog). Es wird um Beachtung der 
Bewerbungsbedingungen für die Vergabe von Leistungen gebeten (siehe Formblatt, Anlage 
1). Es wird um Angabe einer verbindlichen E-Mail-Adresse gebeten. Stehen den geforderten 
Angaben und Formalitäten rechtliche Gründe entgegen, hat der Bewerber diese ausdrücklich 
zu benennen. Sein Schweigen geht zu seinen Lasten im Sinne fehlender Angaben und 
Formalitäten. Informationen über den Ablauf des weiteren Verfahrens entnehmen Sie bitte 
folgenden Vergabeunterlagen, die elektronisch zur Verfügung stehen (Anlagen 
Teilnahmewettbewerbsunterlagen), jedoch nicht für den Teilnahmeantrag erforderlich sind: 
Angebotsaufforderung mit Anlagen Bei Aufforderung zur Angebotsabgabe wird eine 
Verpflichtungserklärung nach § 5 Abs. 1 HVTG (Anlage 5.1) gefordert. Diese bezieht sich 
jedoch nicht auf Beschäftigte, die bei einem Bieter oder Nachunternehmer im EU-Ausland 
beschäftigt sind und die Leistungen im EU-Ausland erbringen. Es wird darauf hingewiesen, 
dass der Auftraggeber vor Zuschlagserteilung eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister 
anfordern wird. Zusätzlich wird vor Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes eine Abfrage 
von Eintragungen in das Informationsverzeichnis bei der Informationsstelle nach § 17 HVTG 
durchgeführt. Der Auftraggeber behält sich vor, die Ausschreibung ganz oder teilweise 
aufzuheben. Die Ausschreibung steht unter dem Vorbehalt des Landeshaushalts 2027 und 
2028. Die Teilnehmer an dem Verhandlungsverfahren sind für 6 Monate an ihr eingereichtes 
Angebot gebunden.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Es gelten die gesetzlichen Ausschlussvoraussetzungen nach §§ 123 bis 126 
GWB.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: 264. Vergleichende Prüfung Haushaltsstruktur 2027: Städte und Gemeinden I
Beschreibung: Die Prüfung richtet sich nach dem Gesetz zur Regelung der überörtlichen 
Prüfung kommunaler Körperschaften in Hessen (ÜPKKG). Der Auftragnehmer wird die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Körperschaften für jedes Jahr des 
Prüfungszeitraums untersuchen und Feststellungen zur Haushaltsstabilität treffen. Aufbauend 
auf den Feststellungen zur Haushaltslage der einzelnen Jahre ist die Haushaltslage im 
Prüfungszeitraum insgesamt einzuordnen. Der Auftragnehmer wird die Ursachen für die 
Haushaltslage feststellen und Vorschläge entwickeln, mit welchen Methoden und 
Konsolidierungsmaßnahmen ein ausgeglichener Haushalt erreicht oder gesichert werden 
kann. Aus den Prüfungsfeststellungen sind Empfehlungen abzuleiten und - soweit möglich - 
Ergebnisverbesserungspotenziale darzustellen. Der Auftragnehmer wird die formale 
Behandlung der Jahresabschlüsse prüfen, die Risikovorbeugung zur Vermeidung doloser 
Handlungen nach Ziffer 14 des Vertrags untersuchen und die Nachschau nach Ziffer 10 des 
Vertrags vornehmen. Schwerpunkte der Prüfung sind: • Untersuchung der 
Gebührenkalkulationen einzelner Gebührenhaushalte gemäß dem Gesetz über kommunale 
Abgaben (KAG) • Tageseinrichtungen für Kinder (Angebot, Steuerungskomponenten gemäß 
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Prüfungshandbuch, Personalausstattung / Fachkräftemangel, Auswirkung des "Gute-Kita-
Gesetz" auf die kommunalen Haushalte) • Wirtschaftlichkeit der allgemeinen Verwaltung • 
Verwaltungsdigitalisierung / KI • Digitale interkommunale Zusammenarbeit (IKZ) • 
Feststellungen und Vorschläge zur Entbürokratisierung Eine zentrale Fragestellung wird die 
Investitions- und Instandhaltungstätigkeit der Kommunen sein (Infrastruktur und Gebäude). In 
der Analyse sind insbesondere geplante vs. nicht umgesetzte Projekte zu betrachten und die 
Gründe für eine Nichtumsetzung zu ermitteln. Sind den Investitionsmaßnahmen 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Folgekostenbetrachtungen vorausgegangen? Sind - in 
Anknüpfung an vorangegangene Prüfungserfahrungen der Überörtlichen Prüfung - 
Erheblichkeitsgrenzen definiert? Die Verwendung von Fördermitteln nach dem Länder-und-
Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetz (LuKIFG) bzw. dem Hessischen 
Infrastrukturförderungsgesetz (HIFG) ist in dieses Prüffeld einzubeziehen. Die 
Prüfungsergebnisse sind einzuordnen sowie daraus folgend praxisrelevante Empfehlungen zu 
erarbeiten und auszusprechen. Die Prüfung orientiert sich an vorangegangenen 
Haushaltsstrukturprüfungen. Einzelheiten und weitere Prüfungsinhalte ergeben sich aus dem 
Angebot, dem Prüfungshandbuch nach Ziffer 13 des Vertrags sowie dem Merkblatt nach Ziffer 
16 des Vertrags. Prüfungsgegenstand: 16 Städte und Gemeinden, die vergleichend zu prüfen 
sind. Diese werden im Verhandlungsverfahren aus folgenden 18 Städten und Gemeinden 
ausgewählt: Alsbach-Hähnlein, Altenstadt, Bad Endbach, Bad Orb, Ebsdorfergrund, 
Ehringshausen, Heuchelheim, Hofgeismar, Hünfelden, Laubach, Niestetal, Oberzent, Oestrich-
Winkel, Rimbach, Rüdesheim am Rhein, Schlitz, Staufenberg, Wehrheim Prüfungszeitraum ist 
die Zeit vom 1. Januar 2022 bis Prüfungsbeginn.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79210000 Rechnungslegung und -prüfung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Auftragnehmer legt dem Auftraggeber nach Abschluss der 
örtlichen Erhebungen die Vorläufigen Prüfungsfeststellungen für drei Körperschaften vor. 
Diese enthalten alle Sachverhalte, Grunddaten und Bewertungen der Vergleichenden Prüfung. 
Nach Vorlage dieser Prüfungsfeststellungen entscheidet der Auftraggeber innerhalb einer Frist 
von drei Monaten, ob das Prüfungsziel erreicht und die Prüfung fortgesetzt wird (Option), und 
teilt dem Auftragnehmer die Entscheidung schriftlich mit.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Kommunale Körperschaften im Bundesland Hessen
Postleitzahl: 64295
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/12/2026
Enddatum der Laufzeit: 29/12/2028

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 378 151,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
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Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Beschreibung der Maßnahmen zur Qualitätssicherung 
(vgl. §§ 46 Abs. 1, 46 Abs. 3 Nr. 3 VgV, Bewertungsfaktor 2).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenzliste (siehe Vordruck) mit wesentlichen 
erbrachten vergleichbaren Leistungen in den letzten drei Jahren (vgl. § 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV 
mit folgenden Eigenerklärungen (Bewertungsfaktor 2): Art der Leistung, Umfang, Empfänger 
(öffentliche und/oder private), Ansprechpartner/E-Mail, Erbringungszeitpunkt, Wert. Es wird 
darauf hingewiesen, dass auch einschlägige Referenzen berücksichtigt werden können, die 
mehr als drei Jahre zurückliegen (vgl. § 46 Abs. 3 Nr. 1).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: • Wirtschaftsprüfer, Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
oder andere geeignete Dritte nach § 5 Abs. 1 Satz 4 ÜPKKG. Ist der Bewerber zu einer 
solchen Eintragung nicht verpflichtet, ist dies durch eine entsprechende formlose 
Eigenerklärung nachzuweisen. Die erforderliche Zulassung/Eintragung (Wirtschaftsprüfer, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berufs- oder Handelsregister) ist durch Kopie nachzuweisen. 
• Name, berufliche Qualifikation und Erfahrung der gesamtverantwortlichen Person (gilt auch 
für die Bewerbergemeinschaft) (vgl. §§ 46 Abs. 1, 46 Abs. 3 Nr. 2, 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV, 
Bewertungsfaktor 3). • Namen, berufliche Qualifikation und Erfahrung (gilt auch für die 
Bewerbergemeinschaft) der Projektleiter, der stellvertretenden Projektleiter sowie des 
Qualitätsmanagers (vgl. §§ 46 Abs. 1, 46 Abs. 3 Nr. 2, 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV, Bewertungsfaktor 
5). • Namen, berufliche Qualifikation, Erfahrung und geplanter Aufgabenbereich der anderen 
Personen, die die Leistung erbringen sollen (gilt auch für die Bewerbergemeinschaft) (vgl. §§ 
46 Abs. 1, 46 Abs. 3 Nr. 2, 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV, Bewertungsfaktor 4). Ausgenommen hiervon 
sind die Prüfungsassistenten, diese müssen erst im Verhandlungsverfahren benannt werden 
und werden daher für die Auswahl nicht bewertet.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zur durchschnittlichen jährlichen 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens in den letzten 3 Jahren (vgl. § 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV, 
Bewertungsfaktor 1).
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Anzahl der Führungskräfte
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zur Zahl der Führungskräfte in den 
letzten drei Jahren (vgl. § 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV, Bewertungsfaktor 1).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe, welche Teile des Auftrags unter Umständen 
als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt ist und Nennung der Unterauftragnehmer (vgl. §§ 
36, 46 Abs. 3 Nr. 10 VgV).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Verbindliche Erklärung einer Versicherungsgesellschaft 
zum Abschluss einer Berufshaftpflichtversicherung für Vermögensschäden in Höhe von 
3.000.000 € (vgl. § 45 Abs. 4 Nr. 2 VgV) oder Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung für 
Vermögensschäden in Höhe von 3.000.000 € durch aktuellen Versicherungsschein (vgl. § 45 
Abs. 4 Nr. 2 VgV).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über Gesamtumsatz und Umsatz in dem 
Tätigkeitsbereich der öffentlichen Finanzkontrolle insbesondere des Auftrags oder 
vergleichbare Tätigkeitsbereiche in den letzten drei Geschäftsjahren, sofern entsprechende 
Angaben verfügbar sind (vgl. §§ 45 Abs. 4 Nr. 4, 45 Abs.5 VgV (Bewertungsfaktor 1). Es wird 
darauf hingewiesen, dass bei einem Jahresumsatz von mindestens 900.000 € im 
Tätigkeitsbereich der öffentlichen Finanzkontrolle die volle Punktzahl erreicht wird.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Kreative Ausfüllung des Prüfungsthemas
Beschreibung: siehe Anlagen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Prüfungsorganisation
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Beschreibung: siehe Anlagen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Prüfungsqualität
Beschreibung: siehe Anlagen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Festpreis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 0

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.had.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dbac79533-
587179aa25551579

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 02/07
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.had.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 01/06/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von 
Bewerbern: Bepunktung der Vollständigkeit der geforderten Erklärungen/ Nachweise 
(Bewertungsfaktor 2) sowie vorstehende Angaben zur Leistungsfähigkeit in einer Skala 0 bis 5 
multipliziert mit dem angegebenen Bewertungsfaktor. Bei Bewerbergemeinschaften sind die 
Nachweise jeweils für jeden Teilnehmer der Gemeinschaft getrennt beizufügen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Ja
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Öffentlich bestellte Wirtschaftsprüfer, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften sowie andere geeignete Dritte nach § 5 Abs. 1 Satz 4 
ÜPKKG.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig

https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dbac79533-587179aa25551579
https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dbac79533-587179aa25551579
https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dbac79533-587179aa25551579
https://www.had.de
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Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammern des Landes Hessen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ist ein Bewerber der Auffassung, dass der 
Auftraggeber die Bestimmungen über das Vergabeverfahren nicht einhält oder eingehalten 
hat, kann er bei der im folgenden genannten Vergabekammer ein Nachprüfungsverfahren 
beantragen. Ein Antrag ist unzulässig, (§ 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB) wenn der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat oder (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden oder (§ 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB) 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden oder (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Ein 
Nachprüfungsantrag ist zudem unzulässig, soweit der Antrag erst nach Zuschlagserteilung 
gestellt wird (§ 168 Abs. 2 Satz 1 GWB). Die Zuschlagserteilung ist möglich 10 Tage nach 
Absendung der Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Fax oder auf elektronischem Weg 
bzw. 15 Tage nach Absendung der Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post (§ 134 
Abs. 2 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Hessischer Rechnungshof - Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Hessischer Rechnungshof - Überörtliche 
Prüfung kommunaler Körperschaften

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Hessischer Rechnungshof - Überörtliche Prüfung kommunaler 
Körperschaften
Registrierungsnummer: 06-20200985-24
Postanschrift: Eschollbrücker Str. 27
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64295
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Frau Berlit
E-Mail: poststelle@uepkk.hessen.de
Telefon: +49 6151-381253
Fax: +49 6151-381255

mailto:poststelle@uepkk.hessen.de
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Internetadresse: https://www.rechnungshof.hessen.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammern des Landes Hessen
Registrierungsnummer: xxx
Postanschrift: Wilhelminenstraße 1-3
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64283
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpda.hessen.de
Telefon: +49 6151-126603
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender
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